
Liturgievorschlag für den 3. Adventsonntag LJC 
Gaudete 

 

 
 

Liedauswahl: 
Wir sagen euch an (115) 
Kündet allen in der Not (106) 
Freuet euch allzeit im Herrn (117/3) 
Freut euch im Herrn, denn er ist nah (814) 
 
 
Beginn: 
Wir beginnen unseren adventlichen Gottesdienst im Namen dessen,  
der uns Grund zur Freude gibt 
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen. 
 
Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich:  
Freut euch! Denn der Herr ist nahe. Seine Freude sei mit euch! 
 
Paulus sitzt im Gefängnis und er weiß nicht, ob er mit dem Leben davon 
kommen wird. Trotzdem schreibt er in seinem Brief: „Freut euch im Herrn 
zu jeder Zeit!“ Für uns ist fast unverständlich, dass er in seiner 
gegenwärtigen Situation so denkt und fühlt. Trotzdem, oder gerade 
deswegen,  gibt es  Hoffnung und Zuversicht, dass  in unserem Leben – 
so schwer es uns im Augenblick auch erscheinen mag – kleine und 
große Freuden unser Leben aufhellen können. 
 
Kyrie: 
Herr Jesus Christus,  
du bist Mensch geworden, um uns Licht und wahre Freude zu bringen: 
Herr erbarme dich unser 
du warst deinem Apostel Paulus in der Not der Gefangenschaft nahe 
Christus erbarme dich unser 
du stärkst auch uns und gibst uns Grund zur Freude, die tiefer liegt als 
alle Bedrängnis und Angst. 
Herr erbarme dich unser 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser, er schenke uns die Vergebung 
der Sünden und führe uns zum ewigen Leben. Amen. 
 
 
 
 



Tagesgebet:  
Lasset uns beten:  
Barmherziger Gott, 
lass uns in dieser Zeit des Advents  
offen sein für dich und füreinander.  
Mache uns bereit,  
dass wir das Fest der Geburt Jesu freudig erwarten.  
Eine Freude, die uns von innen her erfüllt und auf andere ausstrahlt. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. 
Amen. 
 
 
Lesung: Zef 3,14-17 (18a) oder Phil 4,4-7 
 
 
Evangelium: Lk 3,10-18 
 
 
Fürbitten: 
Der Herr ist nahe. Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott. In dieser Zuversicht 
lasst auch uns zu Gott, unserem Vater, rufen: 
 

 Für alle Christen: um die Ankunft Gottes in ihrem Leben, um 
Offenheit für die Stimme Gottes und die Gabe, in den hellen und 
dunklen Tagen des Lebens sein Wort und seinen Willen zu 
erkennen. 

 Für die christlichen Kirchen: um die Gabe, das Evangelium als 
befreiende und frohmachende Botschaft zu verkünden. 

 Für alle Menschen, die sich für Gerechtigkeit und Frieden 
einsetzen: um Erfolg bei ihren Bemühungen. 

 Für alle, die in beratenden und helfenden Berufen tätig sind: um die 
Gabe, die Menschen aufzubauen und ihnen Mut zu machen. 

 Für uns selbst: um Gelassenheit angesichts der Anforderungen 
des Alltags, um Optimismus und Lebensfreude. 

 Um Trost für die Trauernden und um ewige Freude für unsere 
Verstorbenen. Heute beten wir besonders für ... 

 
Gott, du hast deinen Sohn in die Welt gesandt, damit wir schon jetzt das 
Leben haben und es in Fülle haben. Bleibe bei uns und begleite uns, 
jetzt und alle Tage unseres Lebens. Amen. 
 
 
 



Friedensgebet: 
Jesus kam in unsere Welt, um Freude und Frieden zu bringen.  
Freude und Frieden sind Zeichen und Gaben der Nähe Gottes.  
Damit die Menschen unserer Tage etwas von Gott  
und von diesen Zeichen seiner Nähe erfahren, lasset uns beten: 
Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, 
sondern auf den Glauben und das Vertrauen deiner Kirche  
und schenke ihr nach deinem Willen Einheit und Frieden. 
 
 
Meditation: 
Ich soll dir ähnlich werden, Herr,  
indem ich von dir lerne:  
 
Wenn ich liebe, wie du liebst, ...  
wenn ich helfe, wie du hilfst, ... 
wenn ich mich verschenke,  
wie du dich verschenkt hast, 
dann bin ich auf dem Weg zu dir. 
 
Du hast dich schon auf den Weg gemacht,  
bist bei mir eingekehrt. 
 
Bleibe nun bei mir und geh mit mir,  
damit ich auf dem Weg bleibe zu dir. 
 
Oder: 
Wir danken dir Herr 
für den dritten Advent, 
für die Freude, die heute laut wird, 
für die Güte, die eine Zukunft hat. 
Du bist uns nahe. 
Wenn uns das Lachen im Halse steckenbleibt, 
die Angst sich über unsere Hoffnung legt, 
der Boden unter den Füßen wegrückt, 
dann schenke uns Menschen, 
die uns mit ihrer Fröhlichkeit anstecken. 
Und mache du uns zu Menschen, 
die für andere eintreten, 
Freude bereiten 
und die Welt mit einem Lachen verzaubern. 
Wenn du zu uns kommst, 
bleibt nichts beim Alten. 
Hilf uns und erfülle uns mit deiner Freude. 



Schlussgebet:  
 
Lasset uns beten: 
Barmherziger Gott,  
mit der Botschaft,  
dass du in unserer Mitte lebst,  
hast du uns Freude und Zuversicht geschenkt.  
Lass uns hoffnungsvoll  
dem kommenden Fest entgegengehen.  
Begleite uns auf unseren Wegen.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
unseren Bruder und Herrn. Amen. 
 
 
 
Segensgebet: 
 
Die Freude ist ja ein Zeichen der Nähe Gottes.  
Das haben wir in diesem Gottesdienst neu erfahren dürfen.  
Gehen wir mit dieser guten Erfahrung in unseren Alltag hinaus,  
bleiben wir in Gottes Gegenwart,  
und lassen wir uns diese Freude nicht nehmen,  
wenn uns morgen der Alltag mit seiner Geschäftigkeit wieder einholt.  
 
Dazu bitten wir um Gottes Segen  
mit den Worten des Apostel Paulus in der heutigen Lesung: 
 
Der Friede Gottes, der alles Begreifen übersteigt, bewahre unsere 
Herzen und unsere Gedanken in der Gemeinschaft mit Christus Jesus. 
 
So segne und begleite uns der barmherzige und gütige Gott, 
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. A: Amen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Fürbitten: 
Der Herr ist nahe. Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott. In dieser Zuversicht 
lasst auch uns zu Gott, unserem Vater, rufen: 
 

 Für alle Christen: um die Ankunft Gottes in ihrem Leben, um 
Offenheit für die Stimme Gottes und die Gabe, in den hellen und 
dunklen Tagen des Lebens sein Wort und seinen Willen zu 
erkennen. 

 Für die christlichen Kirchen: um die Gabe, das Evangelium als 
befreiende und frohmachende Botschaft zu verkünden. 

 Für alle Menschen, die sich für Gerechtigkeit und Frieden 
einsetzen: um Erfolg bei ihren Bemühungen. 

 Für alle, die in beratenden und helfenden Berufen tätig sind: um die 
Gabe, die Menschen aufzubauen und ihnen Mut zu machen. 

 Für uns selbst: um Gelassenheit angesichts der Anforderungen 
des Alltags, um Optimismus und Lebensfreude. 

 Um Trost für die Trauernden und um ewige Freude für unsere 
Verstorbenen. Heute beten wir besonders für ... 

 
 
 
Meditation: 
 
Ich soll dir ähnlich werden, Herr,  
indem ich von dir lerne: 
 
Wenn ich liebe, wie du liebst, ...  
wenn ich helfe, wie du hilfst, ... 
wenn ich mich verschenke,  
wie du dich verschenkt hast, 
dann bin ich auf dem Weg zu dir. 
 
Du hast dich schon auf den Weg gemacht,  
bist bei mir eingekehrt. 
 
Bleibe nun bei mir und geh mit mir,  
damit ich auf dem Weg bleibe zu dir. 
 
 
Oder: 
Wir danken dir Herr 
für den dritten Advent, 
für die Freude, die heute laut wird, 



für die Güte, die eine Zukunft hat. 
Du bist uns nahe. 
Wenn uns das Lachen im Halse steckenbleibt, 
die Angst sich über unsere Hoffnung legt, 
der Boden unter den Füßen wegrückt, 
dann schenke uns Menschen, 
die uns mit ihrer Fröhlichkeit anstecken. 
Und mache du uns zu Menschen, 
die für andere eintreten, 
Freude bereiten 
und die Welt mit einem Lachen verzaubern. 
Wenn du zu uns kommst, 
bleibt nichts beim Alten. 
Hilf uns und erfülle uns mit deiner Freude. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


